
Seit den achtziger Jahren wur-
den die Halden direkt zu „Land-
schaftsbauwerken“ mit gewalti-
ger Grundfläche und Höhe ge-
staltet. Vorab geplant, gezielt 
gekippt, ins Landschaftsbild 
eingefügt, zu naturnahen Frei-
zeit- und Erholungsräumen um-
gestaltet.

Der Landschaftspark Hohe-
ward, neben der ehemaligen 
Zeche Ewald im  Städtedreieck 
Herten/Recklinghausen/Herne 
gelegen, ist ein klassisches Land-

schaftsbauwerk. Ein Halden-
koloss, 240 Hektar umfassend, 
zusammen mit der Schwester-
halde Hoppenbruch „die größte 
Haldenlandschaft Europas“. 
Und der touristisch am besten 
präparierte Kunstberg für Frei-
zeit, Erholung und Sport. Mit 
einem ausgeklügelten Wege-
netz, umlaufender asphaltierter 
 Ringpromenade am Haldenfuß 
und Balkonpromenade auf hal-
ber Höhe, mit Serpentinenwe-
gen, Treppen, Balkonen, Brücken 
und Mäuerchen aus Gabionen.

Auf dem kahlen Gipfelpla-
teau ruhen zwei großforma-
tige Astro-Installationen: ein 
Horizontobservatorium mit 
zwei 45 Metern hohen Stahlbö-
gen und die Horizontalsonnen-
uhr mit Obelisk. Für das Sun-
setPicknick im September wird 
das Plateau wieder zur Bühne, 
auf der Tausende zum Elektro-
sound von DJs abtanzen. Schon 
lange ist Hoheward, die Sport-
halde, kein Geheimtipp mehr 
für Mountainbiker, die auf den 
Trails der Cross-Country-Strecke 
oder dem Enduro-Rundkurs ab-
rocken. Und für Rentner, die un-
ter Führung stoisch stehend auf 
Segways hochsurren.

Letzter Haldenwechsel: noch 
mal nach Bottrop, zur Halde Ha-
niel. Diesmal zu Fuß über den 
Bergbaukreuzweg die begrünte 
Südflanke hoch zum Gipfel. 
Wir passieren 15 Stationen, die 
die heilige Allianz von Bergbau 
und Kirche darstellen. Ein dop-
pelter Lehrpfad: Kupferstiche 
mit den Leiden Jesu werden ge-
kreuzt mit originalen Objekten 
samt  Infotafeln aus der Berg-
mannswelt.

Von Station I, „Pilatus wäscht 
seine Hände“/ mit Steinen ge-
füllter Teufkübel, über Sta-
tion XI, „Annagelung“/ mit Mei-
ßeln versehener Walzenkörper, 
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Halden im Ruhrgebiet
Regionalverband Ruhr (RVR)
Der RVR, ein Zusammenschluss 
von 11 kreisfreien Städten und 
4 Kreisen im Ruhrgebiet, ist für 
die Regionalplanung und 
Regionalentwicklung zuständig, 
managt Infrastrukturprojekte 
wie die Route der Industriekultur 
und den Emscher Landschafts-
park, plant und implementiert 
das regionale Radwegenetz, 
entwickelt und pflegt Wald- und 
Grünflächen. Kauft und plant, 
gestaltet und bewirbt die 
Bergehalden.

Besucherzentrum Hoheward
Viele Veranstaltungen und 
Erkundungstouren im Kleinbus 
und Planwagen. www.hoheward.
rev.ruhr

Halden-Hügel-Hopping
So heißt ein Wanderkonzept mit 
12 Themenrouten im nördlichen 
Ruhrgebiet. Diese kann man mit  
einem Wanderführer erkunden 
oder mit einem Smartphone und 
der kostenlosen App „Halden-
Hügel-Navi“. www.kreis-re.de/
Inhalte/Freizeit/Touristische_
Highlights/Halden-Huegel- 
Hopping.asp

Route der Industriekultur
Das ist ein Verbund von 25 
„Meilensteinen der Industrie-

kultur“ im Ruhrgebiet wie der 
Zeche Zollverein in Essen, dem 
Gasometer in Oberhausen, dem 
Nordsternpark in Gelsenkirchen 
und der Jahrhunderthalle in 
Bochum. www.route-industrie-
kultur.ruhr/route-per-rad.html. 
Weitere Radinfos unter  
www.radrevier.ruhr

Videos
Einen Überblick über einige 
Halden bieten Kurzvideos aus 
der Vogelperspektive.  
www.halden.rvr.ruhr.

Film
Filmische Kreation „In the Land 
of Drought“ („Im Land der 
Dürre“) von Julian Rosefeldt für 
die Ruhrtriennale 2015. 
Drohnenbilder von der Halde 
Haniel. www.julianrosefeldt.
com/film-and-video-works/the_
creation-_2015/

Broschüre
„Gipfelstürmen in der Metropole 
Ruhr“. Hrsg. vom Regionalver-
band Ruhr. Essen. Digitaler 
Download (gratis): shop.rvr.ruhr

Buchtipp
Wolfgang Berke: „Über alle 
Berge. Haldenführer Ruhrgebiet 
2.0“. Klartext Verlag, Essen 2017, 
13,95 Euro

anders reisen
POLARLICHTERREISE ----- Finnland 
------ thewhiteblue.de

frankreich
SPÄTSOMMER IN SÜDFRANKREICH: 
Zimmer & großzügige FeWo im alten 
Gutshaus, entspannte Atmosphäre, 
Frühstück auf der Terrasse, Park, Pool & 
Boules, südfranzösische Küche & beste 
Weine... neue Website: www.auberge-
du-cedre.com

griechenland
Ferien im“ Garten der Musen“ am 
Strand am Golf von Korinth im traditi-
onellen Selianitika für Enthusiasten von 
Natur, klassischer Musik und Alt-/Neu-
griechisch Lernen. Neu: nur 2 Stunden 
mit dem Zug vom Flughafen Athen. Auch 
für ein schöpferisch-geselliges und 
günstiges Überwintern vorausplanen mit 
freiem Pflücken aller Zitrusfrüchten aus 
unserem 4000qm Obstblumengarten. 
Schimmel-Flügel, Klaviere, Cello u.v.m! 
Dazu ein 6 -Zi-Ferienhaus mit Klavier, 
Obstgarten, Meerblick und ein idyllisches 
Berghaus nahe Bergsee zum Baden und 
Wandern www.idyllion.eu ☎00 30 210 34 
61 034 mobil 0030 69 72 26 33 56 

reisen
nord-/ostsee
Sommer, Sonne, Ferien - kommen Sie 
zu uns ans Tollensetal und genießen Sie 
ihren Urlaub - www.schloss-schmarsow.
de

Ostsee-Insel Poel, Ferienwohnung in 
Gollwitz für 2-4 Pers. kompl.eingerich-
tet, strandnah, von privat 60,-- €/Tag 
☎0173/601 4912 
B&B am Ostseeküsten-Radweg: 2 schö-
ne Zimmer mit Frühstück in restaurierter 
Kate zwischen Schlei und Ostsee. Wir 
sind Mitglied im adfc. www.bnbbike.de 

D
er Countdown rückt näher. Jeder be-
mannte Raketenstart in Baikonur, 
mitten in der kasachischen Steppe, 
ist ein Ereignis, das nach erprobtem 

Ritual zelebriert wird. In Bussen geht es vom 
Zentrum der Stadt 20 Kilometer hinaus zum 
Kosmodrom. Eben verlassen die Astronauten, 
ein Russe, ein Franzose und eine Amerikane-
rin, das Hotel, in dem sie zwei Wochen in Qua-
rantäne gelebt haben. Zur Musik der Gruppe 
Zemlyane marschieren sie unter Blitzlichtge-
wittern zum Bus. Zuschauer schwenken Fähn-
chen und singen trotz der eisigen Kälte laut-
hals mit: „Wenn wir schlafen, träumen wir nicht 
vom Donnern der Raketen, sondern vom grü-
nen Gras zu haus’.“

Im Anschluss werden die Besucher zur Al-
lee der Kosmonauten gefahren, an der jeder 
Raumfahrer einen Baum pflanzt. Auch für ei-
nen Besuch im Gagarin-Museum bleibt  Zeit. 
Pumpen, Lüfter, Waben stehen herum, deren 
Bedeutung auch den eifrigen Hobby-All-Spezi-
alisten aus aller Welt verborgen bleibt. Und alle 
„Erst“ereignisse aus Baikonur werden gefeiert: 
der erste Sputnik, die ersten Tiere, die Kapsel 
der Hündin Laika, der erste Mensch im All.

Letzteren, den Jungen mit dem breiten La-
chen, lieben sie alle. Juri Gagarin auf Wimpeln, 
Tellern, T-Shirts und Sofakissen – Juri forever! 
Sein Denkmal in der Stadt allerdings zeigt ei-
nen jungen Mann, dessen Kopf im Anzug fast 
verschwindet. Einfache Erklärung: Beim Auf-
stellen ist der ursprüngliche kaputt gegangen 
und in großer Eile durch einen zu kleinen er-
setzt worden.

Dann aber wird es Zeit. Klein wie ein Pfeil, 
der direkt auf den Großen Wagen am Himmel 
zielt, strahlt die Sojus-Rakete in einem Kilo-
meter Entfernung in der Dunkelheit. Auf ei-
ner Leinwand werden Bilder aus dem Inneren 
der Kapsel übertragen, wo die Astronauten in 
den Liegesesseln ihre Instrumente überprüfen.

Noch neun Minuten, noch drei, noch eine – 
urplötzlich explodiert die Nacht in einem Aus-
bruch von Feuer und Donner und Wucht. Die 
Luft vibriert, eine ungeheure Kraft bricht sich 
Bahn in einem weißglühenden Feuerball, so 
faszinierend wie beängstigend. Aber noch ver-
harrt der Pfeil sekundenlang inmitten der glei-
ßenden Sonne, als wolle er sich einfach nicht 
lösen – ehe der Schub ihn dann doch aus der 
Verankerung hebt und immer schneller in den 
Himmel treibt, gefolgt von einem rot glühen-
den Schweif.

„Alle Systeme funktionieren“, meldet der 
Lautsprecher. Und endlich zeigt ein graues 
Rauchwölkchen hoch oben im Schwarz, dass 
die Triebwerke der ersten Stufe erfolgreich ab-
gesprengt wurden. Sojus-FG mit der bemann-
ten Mission 53S hat Punkt 2.20 Uhr ihre sechs-
stündige Reise zur Raumkapsel ISS angetreten. 
Die Erleichterung in der Rakete dürfte so groß 
sein wie der stolze Jubel am Boden.

Himmelfahrt  
auf  
Juris Spuren

Franz Lerchenmüller  
Ich meld mich 

bis zur Endstation XV, „Auferste-
hung“/ Der Greifer.

Haniel ist die Kulturhalde. 
Auf dem halbrunden Halden-
kamm stehen „Totems“ Spalier, 
über hundert senkrecht in den 
Boden gerammte, bunt bemalte 
Eisenbahnschwellen. Eine Ins-
tallation des baskischen Künst-
lers Agustín Ibarrola, der damit 
„die scheinbaren Gegensätze 
von Industrieraum und Natur“ 
verbinden will. Darunter liegt, 
wie in einem Vulkankessel, die 
„Bergarena“, ein Amphitheater 
mit 800 Plätzen, wo traditio-
nelle Kulturkost wie „Aida“ und 
„Frau Luna“, „Jedermann“ und 
„Der fliegende Holländer“ gege-
ben wird, aber auch experimen-
telle Konzerte wie „Boredoms“ 
beim Kunstfestival Ruhrtrien-
nale, „ein rituelles Space shuttle“, 
ekstatisch entrückte Musik von 
12 Schlagzeugern plus schama-
nischem Vokalisten.

Der Filmkünstler Julian Ro-
sefeldt hat diese apokalypti-
sche wie surreale Haldenland-
schaft eindrucksvoll mit Bil-
dern einer Drohne eingefangen. 
 Statisten in weißen Einmalove-
ralls bewegen sich in Zeitlupe, 
wie Neil Armstrong auf dem 
Mond, durch die postindust-
rielle Wüste aus Abraum und 
Schlacke, um sich final als Men-
schenknäuel im Amphitheater 
zu vereinen.

Oben auf dem Plateau steht 
Uwe Pichler aus Oberhausen, 
mutterseelenallein neben sei-
nem 7-Gang-Rad, mit dem er 
sich hochgequält hat. Pichler 
ist Stammgast auf Haniel,  er ge-
nießt „den Ausblick, die Ruhe“. 
Wehmütig blickt er hinunter 
auf das Fördergerüst von Pros-
per Haniel, die als letzte Stein-
kohlezeche in Deutschland Ende 
2018 stillgelegt wurde. 

„Schicht im Schacht“, sagt 
Pichler. Und beiläufig: „Ist schon 
schade.“

Ein Netz 
asphaltierter 
Radweg wurde 
auf Trassen der 
Industriebahnen 
angelegt

Die „Himmelstreppe“, Halde Rheinelbe   Foto: Ziesex/Blickwinkel/imago

Wir machen Intervallfasten bei 
Reiseberichten aus der Ferne. 
Bis August werden wir aus-
schließlich spannende 
Deutschlandthemen auf 
unseren Reiseseiten veröffentli-
chen. Weil wir und unsere 
Leser*innen sensibel auf die 
zunehmende Vielfliegerei 
reagieren, aber vor allem weil 
Deutschland ein interessantes 
Reiseland ist. Unsere Deutsch-
landgeschichten mit regionalen 
Qualitätsangeboten, Tipps, 
Anregungen und kulturellen 
Besonderheiten werden im 
Herbst 2019 in unserem neu 
überarbeiteten Reiseführer 
„Deutschland für Eigensinnige“ 
veröffentlicht.

Deutschland für 
Eigensinnige

John Lloyd Stephens:
Reiseerlebnisse in
Centralamerika,
Chiapas und Yucatan

ISBN 978 3 941924 04 8, 968 Seiten, Leinen
im Schutzumschlag. Erweiterte Neuausgabe auf
der Grundlage der amerikanischen Erstausgabe
von 1841. Mit 10 Karten, vielen Hintergrund-
informationen, einem umfangreichen Register
und über 100, teils farbigen Abbildungen von
Frederick Catherwood und anderen. 49 € (D).
In jeder Buchhandlung oder unter
www.verlag-der-pioniere.de

Der Jurist erhielt 1839 von US-Prä-
sident Van Buren den Auftrag, den
politischen Zustand der Zentralameri-
kanischen Föderation zu untersuchen,
eines Staatenverbundes aus fünf mit-
telamerikanischen Ländern. Auf seiner
neun Monate dauernden Reise durch
die von Bürgerkriegen zerrissenen
Länder unternahm er – gemeinsam
mit dem Zeichner Frederick Cather-
wood – die erste wissenschaftliche
Erforschung der Maya-Ruinenstätten
von Copán, Palenque und Uxmal und
untersuchte ausführlich die Strecken-
führung für den seit der »Conquista«
erträumten Nicaragua-Kanal.

Ihre Hilfe zählt!

Spendenkonto/IBAN:
DE92 3705 0198 0045 0001 63
BIC: COLSDE33
Sparkasse KölnBonn

Wir unterstützen Frauen und Mädchen
in Kriegs- und Krisengebieten.

Region Syrien/Irak

www.medicamondiale.org
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